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NACHRICHTEN AUS DER GESELLSCHAFT

Protokoll der Mitgliederversammlung der DGG am 22. März 2001 in Frankfurt

W. Webers, Potsdam

Der Vorsitzende der DGG, Herr Rüter, begrüßt die Teilnehmer und eröffnet die Mitgliederversammlung.

TOP 1 Feststellung der fristgerechten Einberufung und der Beschlussfähigkeit

Die Einladung zur Mitgliederversammlung wurde im Heft 4/2000 der DGG-Mitteilungen veröffentlicht und erreichte die Mitglieder fristgerecht. Es nehmen mehr als 40 Mitglieder an der Versammlung teil. Die Beschlussfähigkeit ist damit satzungsgemäß gegeben. Herr Rüter informierte die Versammlung, dass Herr Professor Walter Dieminger, langjähriges Mitglied der DGG und über fast drei Jahrzehnte Herausgeber der Zeitschrift für Geophysik/Journal of Geophysics, am 29.09.2000 im Alter von 93 Jahren verstorben ist. Herr Rüter verlas den in den DGG-Mitteilungen Heft 4/2000 veröffentlichten Nachruf. Zum Gedenken an den Verstorbenen bittet Herr Rüter die Versammlung, sich von den Plätzen zu erheben. Herr Rüter dankt für diese Ehrung.

TOP 2 Genehmigung der Tagesordnung

Seitens des Vorstandes wird vorgeschlagen, den TOP 13 ("Antrag zu Neustrukturierung und eventuelle neue Anträge") der ausgedruckten Tagsordnung in den TOP 11 ("Aussprache einschließlich Anträge u. a.") zu integrieren. Der Vorstand schlägt Herrn Gajewski als Kandidat zur Wahl als Beisitzer vor (vgl. TOP 14). Da Herr Gajewski aus Termingründen vorzeitig abreisen muss, wird vorgeschlagen, dass er sich unter TOP 2 der Versammlung vorstellt. Darüber hinaus gibt es keine Änderungswünsche zur vorgelegten Tagesordnung, die somit in dieser Form als angenommen gilt. Herr Dirk Gajewski machte folgende Angaben zu seiner Person:

Sein Studium der Geophysik absolvierte er an der Universität Karlsruhe und promovierte auch dort. Nach zweijährigem Arbeitsaufenthalt in den USA kehrte er als Assistent an die TU Clausthal zurück. Seit 1993 hat er eine Professur für Geophysik an der Universität Hamburg inne. Zu seinen Arbeitsgebieten zählen die angewandte Geophysik/Seismik, Kohlenwasserstoff-Exploration, seismische Modellierung, Gashydrate, Gashydratlagerstätten und deren Charakterisierung, Marine Geophysik. Im Falle seiner Wahl als Beisitzer nähme er die Wahl an.

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 02. März 2000 in München

Zum Protokoll der Mitgliederversammlung vom 02. März 2000 in München wie es in den DGG-Mitteilungen Heft 3/2000 abgedruckt ist, gibt es keine Änderungswünsche und keine Einwände. Damit gilt dieses Protokoll als bestätigt.

TOP 4 Bericht des Vorsitzenden

Von der Bundesforschungsministerin, Frau Bulmahn, ist das Jahr 2002 zum Jahr der Geowissenschaften erklärt worden. Aufgrund des fortgeschrittenen Zeitablaufs besteht in der DGG Unruhe und Sorge um die Ausführung der Vorbereitungen. Nach den Erfahrungen zum gegenwärtigen Jahr der Physik kann man davon ausgehen, dass die Veranstaltungen und Maßnahmen vom Bundesforschungsministerium organisiert werden, für deren Ausführungen eine private Firma der Werbebranche über ein Ausschreibungsverfahren beauftragt wird. Nach hiesiger Kenntnis ist jedoch bisher die Ausschreibung noch nicht erfolgt. Aus Sicht der DGG bietet sich für eine fachliche Koordination die AWS an. Ob so entschieden wird, ist bisher ungewiss, ebenso auch die Frage, wie weit die AWS ihre Trägergesellschaften dabei einbinden wird. Vorsorglich wurde in den verschiedenen Sitzungen der AWS über die mit dem Jahr der Geowissenschaften verbundenen Fragen gesprochen. Nach bisherigen Informationen wird es eine große politische Veranstaltung in Berlin geben, wo speziell Politik und Presse eine Rolle spielen werden. Dazu wird es ein Sommerforum geben, wahrscheinlich in Bonn. Zusätzlich zu diesen und weiteren Zentralveranstaltungen soll es mehrere größere Satellitenveranstaltungen geben. Hierzu werden noch Angaben erfolgen. Eingebunden wird z.B. die Geo-Tagung 2002 in Würzburg, zu der bereits Vorbereitungen laufen. Bei der AWS hat man mit einer Ideensammlung begonnen. Eine Fülle ungeordneter Vorschläge gibt es bereits. Es ist ein Aufruf ergangen, sich an der Ideensammlung zu beteiligen und Vorschläge an das AWS-Sekretariat zu richten.

Als eine der Gründungs-Trägergesellschaften, ist die DGG sehr an der guten Arbeit der AWS interessiert. Seit den Geotechnica-Messen ist die AWS in einer wirtschaftlich kritischen Lage. Das Stiftungsvermögen war wegen finanzieller Probleme in Höhe von 1,2 Millionen DM beliehen worden. Diese Summe ist inzwischen nahezu zurückgezahlt, aber bedingt durch diese Konsolidierung ist die Haushaltssituation finanziell sehr angespannt, so dass für die laufenden Aufgaben jährlich ein Betrag von nur ca. 50 TDM zur Verfügung steht. Dies ist eine sehr begrenzte Summe, insbesondere wenn man sie im Verhältnis zu den ca. 35 000 Mitgliedern sieht, die in den Trägergesellschaften der AWS eingebunden sind. Angesichts dieser Situation hat die Geologische Vereinigung ihre Mitglieder gebeten, einen Notsonderbeitrag für die AWS von 10,- DM pro Mitglied und Jahr für die nächste Zeit aufzubringen. Aus Sicht des Vorstandes der DGG stellt sich zur Zeit die Frage,ob in der Zukunft auch seitens der DGG eine ähnliche Unterstützung erfolgen sollte, falls das Stiftungskapital der AWS nicht genügend ansteigt. Der Vorstand wird die Situation weiter beobachten und falls erforderlich einen Beschlussvorschlag vorbereiten.

Wie bekannt, ist vor einiger Zeit u.a. mit der Bildung der Konferenz der Vorsitzenden der Gesellschaften der festen Erde eine Untergliederung der AWS geschaffen worden, deren Sprecher einer der Vizepräsidenten der AWS ist. Von den Bemühungen um ein Geo-Haus in Berlin als fester Adresse der beteiligten wissenschaftlichen Gesellschaften der festen Erde gibt es nichts Neues zu berichten. Der dafür angedachte Anbau auf dem Gelände des Alexander-von-Humboldt-Hauses in Berlin, das selbst voll belegt ist, wird zur Zeit nur sehr zurückhaltend diskutiert, so dass für die DGG kein Handlungsbedarf besteht.

Von dem gemeinsamen Mitteilungsblatt GMIT der Konferenz der Vorsitzenden der wissenschaftlichen Gesellschaften der festen Erde gibt es inzwischen die ersten Ausgaben, die bisher als gelungen und sehr informativ zu bewerten sind. Einige der dort beteiligten Gesellschaften haben zugunsten von GMIT ihre eigenen Mitteilungsblätter aufgegeben. Die DGG wird erst einen kompletten Jahrgang von GMIT abwarten, bevor sie sich entscheidet, in welcher Form sie sich an dem neuen Blatt beteiligen wird, das bereits jetzt zweifelsfrei eine Fülle von Informationen über die Nachbardisziplinen bietet. Trotzdem ist die Haltung im Vorstand der DGG zur Zeit abwartend, da die DGG selbst mit den DGG-Mitteilungen ein gutes eigenes Blatt hat. Herr Rüter rief Interessierte dazu auf, über den Berufsverband deutscher Geowissenschaftler die neuen Hefte GMIT zu beziehen, um sich selbst einen Eindruck zu verschaffen.

Die DGG ist eine ehrenamtlich geführte wissenschaftliche Gesellschaft mit langer Tradition. Dem geschäftsführenden Vorstand, der das eigentlichen Leitungsgremium darstellt und 5 Personen umfasst, sind 8-10 Beisitzer zugeordnet, deren Aufgaben nicht definiert sind. In modern geführten Gesellschaften sind immer mehr Aufgaben zu erfüllen. Durch die angemessene Verteilung der Aufgaben auf viele Schultern ist es möglich, die ehrenamtlich tätigen Gremien der DGG zu entlasten und durch Zuarbeit sachgemäße Entscheidungen vorzubereiten, insbesondere dann, wenn Spezialkenntnisse verschiedener Art notwendig sind. Die Vorschläge zu einer neuen Strukturierung der DGG, die in Heft 4/2000 der DGG-Mitteilungen von Herrn Rüter vorgestellt wurden, dienen diesem Ziel. Zugleich sollen Bezeichnungen an heutige Gegebenheiten und Erfordernisse sowie an die fortschreitende Internationalisierung angepasst werden. Es geht dabei darum, in Stufen mit Erprobungsphasen die Umstrukturierung schrittweise vorzunehmen bevor durch Entscheidung in der Mitgliederversammlung ggf. notwendige Änderungen von Satzung und Ausführungsbestimmungen der DGG vorgenommen werden. Hierzu wird der Vorstand unter TOP 11 den Antrag einbringen, dass die Mitgliederversammlung die Bemühungen des Vorstandes um eine Strukturreform der Gesellschaft unterstützt und den Vorstand beauftragt, die eingeleiteten Strukturänderungen konsequent weiter zu verfolgen. Im Rahmen der Umstrukturierung sind Komitees vorgesehen, die die Aufgabe haben, den Vorstand (Präsidium) bei der Verfolgung der satzungsgemäßen Ziele der Gesellschaft zu unterstützen. Dabei geht es im einzelnen um die Komitees: 

Publikationen

Öffentlichkeitsarbeit

Internet

Jahrestagungen

Ehrungen

Mitglieder

Firmen

Studenten

Frauen

Studienfragen

Kooperationen

Die rein fachliche Arbeit im Rahmen der DGG soll weiterhin durch DGG-Arbeitskreise gefördert werden. Gegenwärtig handelt es sich um folgende Arbeitskreise:

Angewandte Geophysik

Umwelt- und Ingenieurgeophysik

Hydrogeophysik

Elektromagnetische Erkundung

Geodynamik

Geothermie

Numerische Seismologie

und den wieder neu gegründeten Arbeitskreis

Geschichte der Geophysik

TOP 5 Bericht des Schriftführers

	Mitgliedsstatus
	Abkürzung
	Anzahl Mitglieder

	
	
	1999
	2000
	2001

	Mitglied
	M
	702
	652
	616

	Junior
	J
	60
	82
	74

	Senior
	S
	86
	102
	105

	Doppelmitglied
	D
	12
	20
	20

	Korporatives Mitglied
	K
	38
	38
	36

	Ehrenmitglied
	E
	6
	7
	6

	beitragfreies Mitglied
	F
	13
	13
	13

	Summe aktuelle Mitglieder
	 
	917
	914
	870

	
	
	
	
	

	 
	 
	31.12.1999
	31.12.2000
	14.03.2001

	unbekannte Adressen
	 
	8
	22
	7

	neue Mitglieder im Beitragsjahr
	 
	11
	50
	23

	Kündigungen für das Beitragsj.
	 
	/
	14
	19

	Ausschluss am 31.12.
	 
	/
	18
	40


Herr Webers informierte, dass die Geschäftsstelle der DGG im GFZ in Potsdam angesiedelt ist und die laufenden Arbeiten von dort allgemeinem Interesse für die DGG sind, und der Geschäftsstelle mitzuteilen sind, soweit sie nicht in den DGG-Mitteilungen veröffentlicht werden. Die aktuelle Auskunftsfähigkeit der Geschäftsstelle ist eine wichtige Voraussetzung, um den vielfältigen Anfragen gerecht werden zu können. Weiterhin bat Herr Webers darum, die Geschäftsstelle über Publikationen von Sonderbänden der DGG-Mitteilungen mit Angabe über Bezugsmöglichkeit und Preis zusammen mit der Übersendung zweier Belegexemplare für die Geschäftsstelle und das DGG-Archiv in Leipzig zu informieren.

Herr Junge erinnerte daran, dass grundsätzlich immer zwei Belegexemplare aller DGG-Mitteilungen einschließlich der Sonderbände 

an die Deutsche Bibliothek gesandt werden.
TOP 6 Bericht des Kassenwarts

Mitglieder

Die Gesamtzahl der DGG Mitglieder betrug zum Jahresende 2000 insgesamt 914. Tabelle 1 zeigt eine Aufstellung über den Mitgliedsstatus und die Entwicklung seit 1999. Die Zahl der neuen Mitglieder betrug 50. Dem gegenüber stehen 19 Kündigungen der Mitgliedschaft im Laufe des Jahres 2000 für das Folgejahr (7 Kündigungen sind dem Komplex AK Geschichte zuzurechnen) und 40 Ausschlüsse wegen Zahlungsverzuges und unbekannter Adresse seit mindestens 1999.

Mit der Rechnungsstellung für das Jahr 2001 wurde für das Einzugsverfahren geworben. Die Möglichkeit, die Mitgliedsbeiträge per Lastschrift zu entrichten, wurde von vielen Mitgliedern angenommen. Die Absolutzahl der Mitglieder, die am Einzugsverfahren teilnehmen, hat sich seit 1999 praktisch verdoppelt (insgesamt 45% aller Mitglieder).

Kosten des GJI
Wir sehen schon seit mehreren Jahren Kostensteigerungen beim Geophysical Journal International (GJI). Zum einen werden die Kostensteigerungen durch Preissteigerungen von Seiten des Verlages verursacht, zum anderen durch die Entwicklung des Umtauschkurses des britisches Pfund zur Deutschen Mark bzw. dem EURO. Die Rechnung des GJI wird in britischen Pfund ausgestellt, während die DGG Ihren Mitgliedern das GJI in Deutscher Mark in Rechnung stellt. Auf der Vorstandssitzung im September 2000 wurde der „interne Um- tauschkurs“ unter Berücksichtigung des Überschusses der GJI-Kasse und der Entwicklung des offiziellen Umtauschkurses auf 3,20 DM festgelegt. Von September 2000 bis März 2001 zeigte der offizielle Umtauschkurs starke Schwankungen zwischen 3,40 DM (im Januar2001) und 3,10 DM (März 2001). Der (relativ) niedrige Kurs im März 2001 wurde genutzt, um die erste Überweisung an die RAS zu tätigen. Die Überschüsse aus dem Umtauschkurs werden zur Dämpfung von Kostensteigerungen und zur Absicherung des Umtauschkurses für den Jahrgang 2002 genutzt und werden so wieder an die Abonnenten zurückfliessen.

Die Zahl der Subskriptionen ist weiter rückläufig. Diese Entwicklung ist ursächlich auf die Preissteigerungen zurückzuführen.

Bilanz des Jahres 2000

 Das Vermögen der DGG belief sich am 31.12.2000 auf 183.157,85 DM und setzt sich zusammen aus 143.068,27 DM auf Giro- und Termingeldkonten, sowie 40.089,58 DM in Rücklagen  (langfristige festverzinsliche Wertpapiere). Die hohen Kassenbestände am 31.12.2000 hängen wie üblich mit der Rechnungsstellung und dem Auflaufen des Mitgliedsbeitrages 2001 und des GJI Abo 2001 im vierten Quartal 2000 zusammen.

In den folgenden Tabellen sind die Ein- und Ausgaben der DGG Kasse aufgeführt. Die Gesamteinnahmen 2000 beliefen sich auf 114.970,95 DM. Der überwiegende Teil stammt aus den Einnahmen des GJI 2000 und 2001. Die im vierten Quartal 2000 eingegangenen Mitgliedsbeiträge für 2001 belaufen sich auf 23.179,96 DM. Verspätete Mitgliedsbeiträge 2000 belaufen sich auf 10.389,98 DM, ca. 30% der Mitgliedsbeiträge 2000 überhaupt.

Der überwiegende Teil der  Ausgaben ist die Zahlung der GJI Abos an die RAS in Höhe von 88.676,08 DM. Ein weiterer großer Posten von 25.600 DM ist die Redaktionsarbeit, Druck und Versand der roten Hefte. Ansonsten sind die weiteren Ausgaben im wesentlichen unter den Ansätzen des Haushaltsplanes geblieben. Die Bankgebühren sind wegen des Lastschriftverfahrens geringer ausgefallen. Mehrere Arbeitskreise haben ihre beantragten und vom Vorstand genehmigten Mittel nicht abgerufen, so dass hier ebenfalls 5.000 DM, obwohl im Haushalt eingeplant, nicht ausgegeben wurden. In der Bilanz ergibt dies für die Gesellschaftsarbeit eine Mehrausgabe von 1.772,12 DM. Geplant war eine Mehrausgabe von ca. 7.000 DM. Die Mehrausgaben sind durch einen in den Vorjahren aufgelaufenen Übertrag von immer noch 17.115,69 DM gedeckt.

Haushaltsplan 2001

Es wird erwartet, dass sich die Einnahmen der Gesellschaftskasse 2001 auf ca. 45.000 DM belaufen werden. Demgegenüber stehen ge plante Ausgaben von 53.000 DM mit Mehrausgaben von ca. 8.000 DM, die durch den hohen Übertrag vom Vorjahr abgedeckt sind.

	Deutsche Geophysikalische Gesellschaft DGG

	 
	
	
	 

	Aufstellung Einnahmen / Ausgaben 2000

	 
	
	
	 

	Einnahmen

	GJI 2000
	 
	 
	                   11.780,00 DM 

	
	Corporate 2000
	4.500,00 DM
	

	
	Junior 2000
	845,00 DM
	

	
	Member 2000
	6.435,00 DM
	

	GJI 2001
	 
	 
	                   60.950,00 DM 

	
	Corporate 2001
	32.630,00 DM
	

	
	Junior 2001
	1.440,00 DM
	

	
	Member 2001
	26.880,00 DM
	

	RAS
	 
	 
	                     2.000,00 DM 

	Spenden
	 
	 
	                     2.304,00 DM 

	Beitrag 2000
	 
	 
	                   10.389,98 DM 

	
	D2000
	60,00 DM
	

	
	J2000
	780,00 DM
	

	
	K2000
	250,00 DM
	

	
	M2000
	8.429,98 DM
	

	
	S2000
	870,00 DM
	

	Beitrag 2001
	 
	 
	                   23.179,96 DM 

	
	D2001
	180,00 DM
	

	
	J2001
	700,00 DM
	

	
	K2001
	1.350,00 DM
	

	
	M2001
	18.429,96 DM
	

	
	S2001
	2.520,00 DM
	

	Werbeeinnahmen
	 
	 
	                     1.000,00 DM 

	Zinseinnahmen
	 
	 
	                     1.571,94 DM 

	sonstige Einnahmen
	 
	 
	                     1.795,07 DM 

	
	Sonstige
	1.795,07 DM
	

	
	Kategorielos
	0,00 DM
	

	 
	
	
	 

	Gesamteinnahmen
	 
	           114.970,95 DM 


	Deutsche Geophysikalische Gesellschaft DGG

	 
	
	
	 

	Aufstellung Einnahmen / Ausgaben 2000

	 
	
	
	 

	Ausgaben

	Arbeitskreise
	 
	 
	                     2.012,98 DM 

	
	Angewandte Geophysik
	1.212,98 DM
	

	
	
	0,00 DM
	

	
	Dynamik
	800,00 DM
	

	Arbeitsmittel
	 
	 
	                              -   DM 

	
	Büromaterial
	0,00 DM
	

	
	Computer
	0,00 DM
	

	Bankgebühren
	 
	 
	                        757,91 DM 

	Tagungen 2000/2001
	 
	 
	                     5.000,00 DM 

	Reisekosten
	 
	 
	                     2.715,14 DM 

	Porto
	 
	 
	                     1.444,70 DM 

	Preise / Ehrungen
	 
	 
	                     1.200,00 DM 

	RAS
	 
	 
	                   88.676,08 DM 

	
	GJI Editoren
	2.000,00 DM
	

	
	RAS Zahlung
	86.676,08 DM
	

	Redaktion
	 
	 
	                   25.600,00 DM 

	
	Aushilfe
	6.000,00 DM
	

	
	Druck
	19.600,00 DM
	

	Sonstiges
	 
	 
	 

	
	Sonderheft Bohrloch
	1.424,84 DM
	                     3.282,34 DM 

	
	GAP
	1.300,00 DM
	

	
	Online Präsenz
	40,00 DM
	

	
	 
	0,00 DM
	

	
	Software-Arbeiten
	350,00 DM
	

	
	
	0,00 DM
	

	
	sonst
	167,50 DM
	

	 
	
	
	 

	Gesamtausgaben
	 
	           130.689,15 DM 


	Deutsche Geophysikalische Gesellschaft DGG

	
	
	
	

	Bilanz 2000

	
	
	
	

	Eröffnungssalden 01.01.2000
	 
	 
	                 198.876,05 DM 

	
	HASPA
	134.443,63 DM
	

	
	Postbank
	49.347,12 DM
	

	
	Barkasse
	85,30 DM
	

	
	Rücklagen
	15.000,00 DM
	

	Einnahmen        01.01.2000 - 31.12.2000
	 
	 
	                 114.970,95 DM 

	
	
	
	

	Ausgaben                       01.01.2000 - 31.12.2000
	 
	 
	-                130.689,15 DM 

	Vermögen               31.12.2000
	 
	 
	                 183.157,85 DM 

	 

	

	

	laufende Einnahmen/Ausgaben                                                                               DGG Bilanz 2000

	Einnahmen        

01.01.2000 - 31.12.2000
	
	
	                 114.970,95 DM 

	
	
	
	

	abzügl. GJI Einnahmen Jahrgang 2001 & 2000
	
	
	-                  74.730,00 DM 

	Einnahmen der DGG 2000
	
	
	                   40.240,95 DM 

	Ausgaben                       01.01.2000 - 31.12.2000
	 
	 
	                 130.689,15 DM 

	abzügl. GJI Ausgaben 2000
	 
	 
	-                  88.676,08 DM 

	Ausgaben der DGG 2000
	 
	 
	                   42.013,07 DM 

	Bilanz DGG 2000
	 
	 
	-                   1.772,12 DM 


	   Haushalt DGG 2001

	Einnahmen:
	Ansatz
	 Ist 

	Vermögen 31.12.2000
	                             183.157,85 DM 
	 
	 

	abzügl. GJI 2001 Einnahmen
	-                              73.888,00 DM 
	
	

	abzügl. GJI Kontostand 31.12.2000
	-                               3.884,62 DM 
	
	

	abzügl. Rücklagen
	-                              65.089,58 DM 
	
	

	Summe
	                            40.295,65 DM 
	
	

	Davon
	 
	 
	 

	Mitgliedsbeiträge 2001 eingegangen bis 31.12.2000
	
	       23.179,96 DM 
	          23.179,96 DM 

	Übertrag Geschäftsjahr 2000
	
	       17.115,69 DM 
	          17.115,69 DM 

	Mitgliedsbeiträge 2001 eingegangen bis 01.05.2001
	
	       11.173,98 DM 
	          11.173,98 DM 

	ausstehende Mitgliedsbeiträge 2001

	Mitglieder
	54
	 50,00 DM 
	     2.700,00 DM 
	         2.387,00 DM 
	                        -  DM 

	Junioren
	11
	 20,00 DM 
	       220,00 DM 
	
	

	Senioren
	11
	 30,00 DM 
	       330,00 DM 
	
	

	Korporatives Mitglied
	2
	 50,00 DM 
	       100,00 DM 
	
	

	Doppel
	2
	 30,00 DM 
	         60,00 DM 
	
	

	Ehrenmitglied
	6
	      -   DM 
	              -   DM 
	
	

	Beitragsfrei
	13
	      -   DM 
	              -   DM 
	
	

	Gesamt
	 
	     3.410,00 DM 
	
	

	korrigiert um 
	0,3
	 
	-    1.023,00 DM 
	
	

	Zinseinnahmen
	 
	         1.500,00 DM 
	              880,92 DM 

	Werbeeinnahmen
	 
	                   -   DM 
	                       -  DM 

	Rückzahlung Vorschuß Jahrestagung MUC2000/FRA 2001
	 
	         7.000,00 DM 
	                     -   DM 

	Spenden
	 
	                   -   DM 
	           3.911,99 DM 

	Sonstige Einnahmen
	 
	
	 
	                   -   DM 
	                     -   DM 

	Summe
	 
	       62.356,63 DM 
	          56.262,54 DM 

	Abzüglich Übertrag 2000
	 
	-    17.115,69 DM 
	-      17.115,69 DM 

	Summe Einnahmen
	 
	  45.240,94 DM 
	    39.146,85 DM 


	Ausgaben
	Ansatz
	 bereits ausgegeben 

	Redaktion Mitteilungen
	 
	 
	 
	       29.750,00 DM 
	 

	Druck etc.
	 
	 
	   20.000,00 DM 
	
	          10.500,00 DM 

	Aushilfe
	 
	 
	     9.750,00 DM 
	
	           3.000,00 DM 

	Summe
	 
	
	 

	Arbeitskreise
	 
	 
	 
	         6.500,00 DM 
	 

	Angewandte Geophysik
	 
	 
	 
	
	 

	Seminar Geotechnik & Geophysik
	 
	 
	     1.000,00 DM 
	
	                     -   DM 

	DGG Kolloquium Frankfurt
	 
	 
	     1.700,00 DM 
	
	           1.716,30 DM 

	Geschichte der Geophysik
	 
	 
	 
	
	 

	Druck Mitt. AK
	 
	 
	              -   DM 
	
	                     -   DM 

	Porto
	 
	 
	              -   DM 
	
	                     -   DM 

	Ehrungen
	 
	 
	              -   DM 
	
	                     -   DM 

	Geodynamik
	 
	 
	 
	
	 

	Workshop
	 
	 
	              -   DM 
	
	                     -   DM 

	Umweltgeophysik
	 
	 
	 
	
	 

	Druck Seminarband
	 
	 
	     1.000,00 DM 
	
	                     -   DM 

	Hydrogeophysik
	 
	 
	 
	
	 

	Workshop 
	 
	 
	       800,00 DM 
	
	                     -   DM 

	Tiefenforschung
	 
	 
	 
	
	 

	Kolloquiumsband
	 
	 
	     2.000,00 DM 
	
	           1.983,78 DM 

	Summe
	 
	
	 

	Preise
	 
	 
	 
	         1.200,00 DM 
	 

	Vortrags- und Posterprämien
	 
	Ansatz
	     1.200,00 DM 
	
	              900,00 DM 

	Ehrungen 
	 
	Ansatz
	              -   DM 
	
	 

	Summe
	 
	
	 

	Jahrestagung
	 
	 
	 
	         5.480,00 DM 
	 

	Vorschuß Tagung HAN 2002
	 
	 
	     4.000,00 DM 
	
	                     -   DM 

	 
	 
	 
	              -   DM 
	
	                     -   DM 

	Sicherung Studentenbeitrag FRA 2001
	74
	maximal
	     1.480,00 DM 
	
	 

	Summe
	 
	
	 

	Nachwuchsunterstützung/GAP
	 
	 
	 
	         1.420,00 DM 
	 

	Studentenwebpage
	 
	 
	       120,00 DM 
	
	                     -   DM 

	Reisen
	 
	 
	       500,00 DM 
	
	              299,00 DM 

	GAP Beitrag DGG
	 
	 
	       800,00 DM 
	
	              800,00 DM 

	weitere Unterstützung GAP
	 
	Ansatz
	              -   DM 
	
	           3.911,66 DM 

	Summe
	 
	
	 

	Reisekosten
	 
	 
	 
	         3.000,00 DM 
	 

	 
	 
	Ansatz
	     3.000,00 DM 
	
	              363,94 DM 

	Verwaltungsbedarf
	 
	 
	 
	         5.500,00 DM 
	 

	Porto
	 
	Ansatz
	     2.000,00 DM 
	
	              523,00 DM 

	Bürobedarf
	 
	Ansatz
	              -   DM 
	
	 

	Sonstiges
	 
	Ansatz
	     3.500,00 DM 
	
	           1.310,93 DM 

	Summe
	 
	
	 

	Bankgebühren
	 
	Ansatz
	 
	            900,00 DM 
	              380,05 DM 

	 
	 

	Summe Ausgaben
	  53.750,00 DM 
	    25.688,66 DM 

	Bilanz Einnahmen - Ausgaben
	    8.606,63 DM 
	    30.573,88 DM 

	 

	Abzüglich Übertrag 2000
	                                        17.115,69 DM 

	 

	Mehrkosten/Überschuss 2001
	-   8.509,06 DM 
	    13.458,19 DM 


TOP 7 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kassenwarts

Herr Hanstein berichtete über die Kassenprüfung, die er am 14.03.2001 zusammen mit Herrn Fluche vorgenommen hatte. Danach sind Auszüge, Belege und Bilanzen vorbildlich geordnet und in Ordnung. Alle Zahlen wurden mühelos gefunden. Die Belege sind vollständig vorhanden. 

Verbesserungsvorschläge:

- Beim Lastschrift-Einzug erscheinen in den Auszügen nur die Einzelmitgliedsbeiträge. Wünschenswert wäre, dass die Gesamtsumme auftaucht (muß sonst mühsam mit der Hand nachgerechnet werden).

- Buchungstage und Wertstellungstage weichen häufig bis zu 10 Tagen voneinander ab (BTX- und Software-Problem).

- Trotz erheblicher Fortschritte bei der Kontenverwaltung mit der Software "Quicken" ist diese für den Kassenwart mit großem zeitlichen Aufwand verbunden, (besonders im 1. und 4. Quartal). Eine professionellere Software würde für den ehrenamtlich tätigen Kassenwart eine erhebliche Zeitersparnis bedeuten.

- Der Kassenwart sollte ein eigenes Budget (500,- DM) für notwendige Arbeiten, wie z.B. Adressendatei, Aktualisierung und update von Software haben.

Auf der Grundlage dieser Prüfungsergebnisse beantragen die Kassenprüfer die Entlastung des Kassenwarts. Durch Akklamation entlastet die Mitgliederversammlung den Kassenwart, Herrn Pätzold. 

TOP 8 Bericht des deutschen Herausgebers des GJI

Seit Mai 2000 hat sich Herr Gerhard Müller als DGG-Herausgeber zurückgezogen. Herr H. Schmeling hat das Amt übernommen. Zur Tätigkeit seines Vorgängers führte Herr Schmeling aus, dass Herr Müller 1981 zum Editorial Board der damals noch unter "J. Geophysics – Zeitschrift für Geophysik" bekannten Zeitschrift der DGG stieß. 1983 wurde er einer der Managing Editoren. 1988 übernahm er die DGG-Herausgeberschaft der dann als GJI zusammengeschlossenen Zeitschriften der DGG, RAS und EGS. Mit viel persönlichem Engagement editierte er die Artikel, immer kritisch und konstruktiv, und trug dadurch wesentlich zum hohen Ansehen der Zeitschrift bei.

Das jetzige DGG-Editorial Board setzt sich wie folgt zusammen:

K. Bahr (Elektromagnetik, Geoelektrik)

G. Bock (Seismologie)

M. Korn (Seismologie)

Neu seit Sommer 2000: H.-J. Kümpel (Fluidprozesse in der Kruste)

Neu seit Frühjahr 2000, Herr F. Heider wurde ersetzt durch Herrn H. Soffel (Magnetismus, Gesteins- und Paläomagnetismus)

Zur internationalen Position des GJI führte Herr Schmeling aus, dass  der Impaktfaktor des Journals in den letzten vier Jahren steigende Tendenz hat und für 1999 1.620 beträgt. Unter den Geophysik-Zeitschriften liegt das Journal damit an vierter Stelle nach EPSL (2.832), JGR (2.781), GRL (2.306), noch vor Tectonophysics (1.512) und PEPI (1.387).

Die Publikationsstatistik für 2000 weist im Vergleich zu 1999 folgende Zahlen aus:

Jahr





1999




2000

Eingegangene Manuskripte


63




86 (+36%)

(bearbeitet von DGG-Editoren)

Davon DGG-Manuskripte


53




65  (+23%)

Angenommene DGG-Manuskripte 

37




44  (+19%)

Abgelehnte/zurückgezogene


19 (=36%)



20 (=31%)

DGG-Manuskripte

Ablehnungsquote gesamtes GJI

27%




38%

Die mittleren Publikationszeiten für das gesamte GJI sehen für 2001 wie folgt aus:

Normale Manuskripte:

Vom Einreichen bis Akzeptieren (einschl. Revision der Autoren):


9.4 Monate

Vom Akzeptieren bis zur Publikation:





4.9 Monate

Fast track papers: 

Vom Einreichen bis Akzeptieren (einschl. Revision der Autoren):


3.9 Monate

Vom Akzeptieren bis zur Publikation:





3.1 Monate

Herr Schmeling dankte den Reviewern, die mit ihrer Arbeit wesentlich zur Qualität des Journals beigetragen haben. Herr Rüter bedankte sich bei allen Reviewern für die geleistete er
folgreiche Tätigkeit. Sein besonderer Dank galt Herrn Müller für seine hervorragende Arbeit während seiner langen Zeit als Herausgeber.

TOP 9 Bericht der Redaktion der DGG-Mitteilungen

Frau Leonardi informierte, dass seit 01.01.2001 Herr Christian Fulda (GGA) als Nachfolger von Herrn Bücker die Aufgaben des stellvertretenden Herausgebers der DGG-Mitteilungen wahrnimmt. Sie dankte Herrn Bücker für seine langjährige Tätigkeit. Die DGG-Mitteilungen erscheinen wie üblich vierteljährlich. Heft 1/2001 ist zur Zeit im Druck. Sie appelierte an die Versammlung, Manuskripte für die DGG-Mitteilungen einzureichen, um diese auch weiterhin für die DGG-Mitglieder informativ zu halten. Sie berichtete zudem über Kontakte zu den Herausgebern der BDG-Mitteilungen (Herrn Weyer in Bonn) hinsichtlich Publikationen in dem neuen Mitteilungsheft GMIT. Im Namen des Vorstandes bedankte sich Herr Rüter bei Herrn Bücker für seine jahrelange zeitintensive Mitarbeit bei der Herausgabe der DGG-Mitteilungen.

TOP 10 Kurzberichte des Vorsitzenden/ Sprecher der DGG-Arbeitskreise

- AK Angewandte Geophysik: Herr Greinwald

Dieser Arbeitskreis hatte das DGG Kolloquium der diesjährigen Jahrestagung vorbereitet, das am 21.03.2001 stattfand und als gelungen zu bewerten ist. 70-90 Teilnehmer waren zu verzeichnen.

- AK Digitale Seismologie: Herr Scherbaum

Vom 17.-20. September 2000 fand in Erlangen ein Workshop mit 21 Teilnehmern statt, davon kamen 5 aus dem europäischen Ausland. Der Dank geht an die Ausführenden des SZGRF. Im Frühjahr 2002 wird ein weiterer Workshop zum Thema: Oberflächenwellen und ihre vielfältigen Anwendungen durchgeführt 

- AK Dynamik des Erdinnern: Frau Marquart

Vom 28.-30. September 2000 fand in Caputh unter Mitwirkung des GFZ Potsdam ein Geodynamik-Workshop statt. Dazu liegt ein Abstract-Band vor. Der nächste Workshop ist für das Jahr 2002 vorgesehen.

- AK Elektromagnetische Tiefensondierung: Herr Hördt

Im März 2000 fand in Altenberg bei Köln das jeweils im zweijährigen Abstand veranstaltete Kolloquium statt. Dazu gibt es den gewohnten Kolloquiumsband. Künftig soll der Termin von März auf Oktober verlegt werden, um einen zeitlichen Abstand zur DGG-Jahrestagung zu erzielen. Für das Jahr 2001 ist eine gemeinsame Veranstaltung mit dem Geoelektrik-Seminar von Herrn Jacobs vorgesehen.

- AK Geothermik: Herr Clauser

Aus personellen und organisatorischen Gründen musste das regelmäßige Kolloquium im Jahre 2000 entfallen. In diesem Jahr gibt es ein internationales Kolloquium zur Thematik, so dass die regelmäßige Reihe dann erst 2002 fortgeführt wird. Innerhalb des AK soll eine Steuerungsgruppe gebildet werden, um künftig Ausfälle zu vermeiden.

- AK Ehrungen: Herr Soffel

Der AK hat die auf dieser Jahrestagung vorgenommenen Ehrungen zur Ehrenmitgliedschaft von Herrn Berckhemer und Herrn Müller vorbereitet. Der Arbeitskreis bittet darum, Nominierungen für 2002 rechtzeitig einzureichen, damit über diese Vorschläge entschieden werden kann.

- Für die Arbeitskreise Hydrogeophysik und Umweltgeophysik liegen keine Berichte vor.

- AK Studienfragen: Herr Jacobs berichtete in Vertretung von Herrn Wilhelm, der erkrankt ist.

Der AK hat die Erarbeitung der neuen Rahmenordnung für das Geophysikstudium bzw. das Studium der Geowissenschaften bis in die Phase der Prüfung durch die Kulturminister begleitet. Es wurde hervorgehoben, dass im Entwurf der Kommission das Nebeneinanderbestehen der Diplomgrade Diplomgeophysiker, Diplommineraloge etc. neben dem Grad Diplomgeowissenschaftler gestrichen wurde. Die Hochschulrektorenkonferenz wird das Ergebnis der Kultusministerkonferenz unterbreiten, die es dann ihrerseits schließlich in die Länder geben wird. Für die Grade Bachelor und Master können Akkreditierungen erfolgen. Dazu können privat orientierte Agenturen bemüht werden, die dafür zugelassen sein müssen. Hier besteht die Gefahr der mangelnden Fachkompetenz. Um diese Gefahr abzuwenden, hat die Gesellschaft Deutscher Chemiker eine eigene Akkreditierungsagentur gebildet, die zunächst für zwei Jahre zugelassen ist. Der Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultätentag hat das aufgegriffen und beabsichtigt, eine eigene Agentur dafür in Form eines eigenen Vereins zu gründen, dem die wissenschaftlichen Gesellschaften beitreten können. Herr Wilhelm und Herr Jacobs sind in der Vorbereitungsgruppe tätig. Unter dem Stichwort "Geomultimedia" sind Projekte begonnen worden, neue Medien in die Ausbildung einzubringen (Stichwort: Einsatz der Internet basierenden Lehre in die geophysikalischen Studiengänge). Hierüber wird demnächst in den DGG-Mitteilungen informiert. 

- Der AK Geschichte der Geophysik wurde im Jahr 2000 geschlossen, weil der damalige Sprecher, Herr Treder, aus Alters- und Gesundheitsgründen zurückgetreten war und dies zum Anlaß genommen wurde, nach einer Zäsur einen Neuanfang zu machen. Am 20.03.2001 hat sich der Arbeitskreis Geschichte der Geophysik unter dem Vorsitz von Herrn Schweitzer neu konstituiert. Interessenten an historischen Themen sind aufgerufen, in diesem Arbeitskreis mitzuarbeiten.

TOP 11 Aussprache einschließlich Anträge u.a.

- In der Aussprache ging es nochmals um die Strukturänderung der DGG. Auf die Darlegungen dazu in Heft 4/2000 der DGG-Mitteilungen erhielt Herr Rüter einige schriftliche Reaktionen. Die Meinungen lassen sich wie folgt zusammenfassen:

-Prinzipiell wird eine Strukturänderung begrüßt, durch die zugleich die Arbeitsweise der DGG verbessert und die Erledigung der Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt wird.

-Eine Anpassung von Bezeichnungen an die heute übliche Terminologie , findet ebenfalls Zustimmung. An der Bezeichnung "Arbeitskreis" sollte festgehalten werden. 

-Die Leiter der Komitees und die Sprecher der Arbeitskreise müssen nicht Beisitzer im Vorstand sein. Die Strukturänderungen sollten schrittweise eingeführt und dabei auch getestet werden, ehe sie durch Entscheidung der Mitgliederversammlung fest etabliert werden. Es soll nur fest etabliert werden, was sich in der Arbeit bewährt hat. Dies betrifft u.a. jedes einzelne  Komitee und auch ggf. inhaltliche Überschneidungen der Komitees.

Um die Strukturveränderungen weiter verfolgen zu können, wird vom Vorstand folgender Antrag der Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt:

Beschluß:

Die Mitgliederversammlung begrüßt die Bemühungen des Vorstandes um eine Strukturreform der Gesellschaft und bittet den Vorstand, die eingeleiteten Strukturänderungen konsequent weiter zu verfolgen.

Dieser Antrag des Vorstandes wird mit 3 Gegenstimmen und 2 Enthaltungen von der Mitgliederversammlung angenommen.

- Im Hinblick auf die finanzielle Situation der AWS (vgl. TOP 4) wurde vorgeschlagen, aus dem Vermögen der DGG eine Spende an die AWS zu machen, bevor man an zusätzliche Beiträge durch die Mitglieder denkt. Da die DGG-Satzung und das Stiftungsziel  der AWS zu beachten sind, muß dies erst rechtlich geprüft werden.

- Die Nachwuchsförderung bei Tagungen wurde angesprochen. Die Schaffung eines Preises für Nachwuchswissenschaftler, der bereits in der Diskussion war, sollte weiter verfolgt werden. Vorschläge für Auszuzeichnende werden erbeten.

- Den Reviewern für das GJI wird von der Versammlung gedankt unter Hinweis auf die Wichtigkeit dieser Aufgabe für die wissenschaftliche Qualität der Zeitschrift. Dabei wird auch die Verfahrensweise für wissenschaftliche Beiträge in den DGG-Mitteilungen angesprochen. Diese Artikel werden generell stets kritisch von Fachleuten durchgesehen, was einem einfachen Review-System entspricht und zugleich den Vorteil hat, dass eine schnelle Publikation möglich ist. Ein darüber hinausgehendes Reviewen mit mehreren Reviewern wäre problematisch, da es schwierig sein dürfte, immer Reviewer zu finden, die kurzfristig die Durchsicht ausführen.

- Das DGG-Logo wurde erneut angesprochen, jedoch bestehen zur Zeit keine klaren Vorstellungen über dessen Veränderung. Das gültige Logo der DGG sollte grundsätzlich als Identifikationszeichen von der Mehrheit der Mitglieder getragen werden. Insofern empfiehlt sich, eine Änderung mit ausgereiften Vorschlägen längerfristig vorzubereiten, wenn sie denn gewollt wird.

- Die Frage nach dem Einzug des Mitgliedsbeitrages bzw. auch der Tagungsgebühr über Kreditkarte wurde dahingehend beantwortet, dass die Kreditinstitute kein Interesse daran haben, da Aufwand und Nutzen für sie nicht im Verhältnis stehen. Hinzu kommt, dass der DGG nicht unerhebliche Kosten in Rechnung gestellt würden.

TOP 12 Entlastung des Vorstandes

Herr Greinwald stellte den Antrag an die Mitgliederversammlung, den Vorstand zu entlasten. Die Entlastung erfolgt per Akklamation.

TOP 14 Wahlen/Bestätigungen zum Vorstand

Turnusgemäß scheiden nach vier Jahren Frau Marquart und Herr Jentzsch als Beisitzer aus. Herr Rüter dankte Ihnen für die in dieser Zeit für die DGG geleistete Arbeit. Nach insgesamt sechs Jahren im Vorstand, zunächst als designierter Vorsitzender, danach als Vorsitzender und dann als stellv. Vorsitzender scheidet Herr Jacobs aus dem geschäftsführenden Vorstand aus. Herr Rüter dankte ihm sehr herzlich für seine Tätigkeit und das große Engagement für die DGG.

In seiner Erwiderung bedankte sich seinerseits Herr Jacobs für das ihm in diesen Jahren entgegengebrachte Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. Er dankte zugleich seinem Vorgänger, Herrn Neubauer, der ihn in die Aufgaben sorgfältig eingeführt hatte.

Herr Rüter schlug der Mitgliederversammlung im Auftrage des Vorstandes Herrn Neubauer als Wahlleiter vor, was per Akklamation bestätigt wurde. Entsprechend der Satzung der DGG ist nach Ablauf von 2 Jahren ein Wechsel des Vorsitzenden und des stellv. Vorsitzenden sowie die Neuwahl eines designierten Vorsitzenden notwendig. Gemäß DGG-Satzung schlug Herr Neubauer den bisherigen designierten Vorsitzenden,  Herrn Buttkus, zur 

Bestätigung durch die Mitgliederversammlung als neuen Vorsitzenden vor. Herr Buttkus wurde durch Akklamation bestätigt.

Gemäß DGG-Satzung schlug Herr Neubauer den bisherigen Vorsitzenden, Herrn Rüter, zur Bestätigung durch die Mitgliederversammlung als neuen stellv. Vorsitzenden vor. Herr Rüter wurde durch Akklamation bestätigt. Danach schlug Herr Neubauer der Versammlung Herrn Jentzsch als Kandidat des Vorstandes für die Funktion des designierten Vorsitzenden vor. Herr Jentzsch gab einen kurzen Abriß seines wissenschaftlichen Werdegangs: Studium der Geophysik in Clausthal, danach Wiss. Mitarbeiter für 5 Jahre im Institut in Clausthal und Promotion, danach 10 Jahre an der FU Berlin, 1985 Habilitation, 3 Jahre am Geologischen Institut in Bonn, danach ab 1990 Professor für Allgemeine Geophysik an der TU Clausthal, seit 1996 an der Universität Jena. Seine Arbeitsgebiete sind: Gravimetrie, allgemeine Geophysik, physikalische Vulkanologie, Seismologie.

Seitens der Mitgliederversammlung gab es keine weiteren Kandidatenvorschläge für die Funktion des designierten Vorsitzenden. Herr Jentzsch wurde von der Mitgliederversammlung einstimmig zum designierten Vorsitzenden gewählt. Er nahm die Wahl an und bedankte sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen.

Für die zwei neu zu wählenden Beisitzer  wurden Herr Gajewski und Herr Schweitzer vom Vorstand vorgeschlagen und per Akklamation werden von der Mitgliederversammlung Herr Gajewski und Herr Schweitzer gewählt. Herr Gajewski hatte bereits vorab erklärt, dass er im Falle seiner Wahl die Wahl annimmt. Herr Schweitzer nahm die Wahl an. 

Als Studentenvertreter wurde Herr Lorang vom Vorstand vorgeschlagen. Herr Lorang ist der vom GAP gewählte Studentenvertreter. Er ist bereits Leiter des neu geschaffenen Komitees Studenten und hat damit bisher Gaststatus im Vorstand. Weitere Kandidaten für den Studentenvertreter im Vorstand wurden nicht vorgeschlagen. Herr Lorang wurde per Akklamation als studentischer Beisitzer gewählt. Er hatte vorab mitgeteilt, dass er im Falle seiner Wahl die Wahl annimmt.

Herr Neubauer beglückwünschte die neu Gewählten und wies darauf hin, dass ihre Amtszeit am Tag nach der Wahl beginnt.

TOP 15 Bestätigung des neuen Vorstandes

Somit ergibt sich folgende Zusammensetzung:

Geschäftsführender Vorstand:

Vorsitzender


Burkhard Buttkus

Stellv. Vorsitzender

Horst Rüter

Designierter Vorsitzender
Gerhard Jentzsch

Kassenwart


Martin Pätzold

Schriftführer


Wigor Webers

Beisitzer:

Klaus-Günter Hinzen

Andreas Schuck

Heinrich Villinger

Joachim Ritter

Michael Korn


Ulrich Lorang

Sergei Shapiro

Johannes Schweitzer

Andreas Hördt

Dirk Gajewski

Herr Buttkus bedankte sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Er werde die Belange der DGG deutlich vertreten, insbesondere dort, wo die Geophysik als Fachwissenschaft für die Gesellschaft relevant ist, u.a. sind dies Fragen der Rohstoffsicherung, Sicherung der Umwelt, Aufteilung der Meere, Erweiterung der ozeanischen Wirtschaftszonen, rechtzeitiges Erkennen von Naturkatastrophen. Das Geojahr 2002 bietet eine einmalige Chance für die DGG zusammen mit dem FKPE, die Geophysik als Fachwissenschaft bei den genannten Themen einzubringen. Hier liegen auch Chancen, für den erforderlichen Nachwuchs im Fach Geophysik zu sorgen. Herr Buttkus bat die Mitglieder, die Komitees und Arbeitskreise und den DGG-Vorstand um aktive Mitarbeit. Anregungen und Überlegungen sind gefragt, wie in der Geophysik und ihren Teilgebieten die Aktivitäten im Jahr  der Geowissenschaften zu gestalten sind.

Herr Buttkus bekundete seinen Wunsch auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.

TOP 16 Verschiedenes

- Zur Währungsumstellung auf Euro ist eine technische Anpassung der Mitgliedsbeiträge nötig. Auf Vorschlag der Versammlung wurde per Akklamation der Faktor 0,5 festgelegt.

- Herr Rüter bedankte sich abschließend bei der örtlichen Tagungsleitung für die gute Vorbereitung und Durchführung der Tagung. Neue Ansätze, wie z. B. das Journalistenseminar und die Poster-Kurzeinführung haben der Tagung neue Impulse gegeben. Nach Einschätzung des Vorstandes ist es eine großartige Tagung geworden.

gez.:
B. Buttkus 
W. Webers

Tabelle 1: Mitgliederstatistik
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